Die Aufgaben der christlichen Paten
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Wir freuen uns, daß Sie sich bereit erklärt haben, das Amt eines Paten zu übernehmen. In einer Zeit, in der viele Christen kritisch über Glaube und Kirche nachdenken, übernehmen Paten bei der Taufe eine besondere Verantwortung. 

Für die Eltern ist es hilfreich zu wissen, daß sie im Paten einen Menschen gefunden haben, der sich mit ihnen für das Kind verantwortlich weiß. Auch Ihnen wird es immer wieder eine Freude sein, ein Patenkind zu haben, das Sie auf seinem Weg durch das Leben begleiten dürfen.
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Aber das Patenamt ist mehr als ein Ausdruck der Verbundenheit mit den Eltern des Kindes. Sie übernehmen mit diesem Amt Mitverantwortung für die christliche Erziehung Ihres Patenkindes. Es weiß in der Regel selbst nichts von seiner Taufe. Erst sehr viel später wird es erfahren und begreifen, welcher Reichtum es ist, schon an der Schwelle des Lebens hineingenommen zu sein in die Geborgenheit der Liebe unseres Gottes. Unsere Kinder brauchen auf ihrem Weg in das Leben neben ihren Eltern einen Menschen, der ihnen hilft, an Gott zu glauben. Sie brauchen einen Menschen, den sie um Rat fragen können und der ihnen hilft, als Christ zu leben. Mehr denn je warten unsere Kinder auf Menschen, die ihnen Mut machen, sich als Christen zu bekennen. 
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Patenschaft ist so gesehen immer eine Wegbegleitung für Kind und Eltern. Diese Aufgabe läßt sich auch wahrnehmen, wenn die Paten weit entfernt wohnen. Gerade aus dem Abstand und aus der Ferne lassen sich Fortschritte in der Entwicklung manchmal besser erkennen als im täglichen Miteinander. So kann das Ereignis eines Besuches zu einer besonders frohen und intensiven Zeit für Pate und Kind werden. Eine ganz besondere Form der Zuneigung ist für uns Christen  das Gebet für einen anderen Menschen. Es ist Ausdruck liebevoller Fürsorge und gleichzeitig auch ein Glaubensbekenntnis. 

Gerade in der Beziehung zwischen Pate und Kind ist dieses Gedenken im Gebet eine besonders “schöne” Art das Patenamt wahrzunehmen. 
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Wir wünschen Ihnen, daß Sie Ihrem Patenkind zum Segen werden und Sie sich immer wieder darüber freuen können, daß Ihnen dieses Kind mit anvertraut ist. 

Die Taufe eines Kindes ist ein neuer, froher Anfang mit Gott und Ihrer Kirche. Helfen Sie für Ihren Teil mit, daß aus diesem guten Anfang ein fröhlicher und gesegneter Weg für Ihr Patenkind werde.
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Patenbrief


     Für
Susanne Müller

zur Taufe Ihres Patenkindes:

Anna Katharina Bergmann

geb. 29. November 2002


      am

        30. März 2003

in der katholischen  Kirche St. (Patron) zu (Ort)

heißen wir Sie im Patenamt unserer Kirche willkommen

und wünschen Ihnen für dessen Führung

gutes Gelingen durch Gottes Segen.










  


____________________________




         XYZ, Pfarrer










